
Eigenspannungen entstehen in nahezu 
jedem Fertigungsschritt – sei es beim 
Gießen, Schweißen oder bei der me-
chanischen Bearbeitung. Diese inneren 
Spannungen existieren ohne äußere 
Krafteinwirkung und können die Bauteil-

Während Druckeigenspannungen die 
Rissinitiierung erschweren, können Zu-
geigenspannungen die Lebensdauer ei-
nes Bauteils deutlich reduzieren.
Traditionell erfolgt die Messung mittels 
Röntgendiffraktometrie, einem bewähr-
ten Verfahren zur Bestimmung von Eigen-
spannungen. Allerdings ist die Eindring-
tiefe der Röntgenstrahlung bei Metallen 
auf wenige Mikrometer begrenzt, wo-

erfasst werden können. Um ein vollstän-
diges Bild der Spannungsverteilung zu 
erhalten, sind zusätzliche, oft zerstören-
de Verfahren wie elektrolytisches Ätzen 
erforderlich.
W.S. Werkstoff Service bietet eine in-
novative Lösung: ResiduStress – Eigen-
spannungsmessung mittels Ultraschall. 
Dieses Verfahren ermöglicht eine zerstö-
rungsfreie Analyse der Spannungsvertei-
lung im gesamten Bauteilvolumen. Durch 
den Einsatz von polarisierten Ultraschall-

auch Tiefenspannungen erfasst werden, 
ohne das Bauteil zu beschädigen.

Ein praktisches Anwendungsbeispiel 
sind Eisenbahnräder von Güterwagen. 
Gemäß DIN EN 13262 sollen diese nach 
der Herstellung tangentiale Druckeigen-
spannungen im Radkranz aufweisen. Die 

durch die Klotzbremsen stark erhitzt, 
wodurch es über längere Zeit zu einer 
sukzessiven Umwandlung in rissfördern-
de Zugeigenspannungen kommen kann. 
Dieses Phänomen verstärkt die normal 

-
-

bedingten Durchmesserabnahme. Eine 
kontinuierliche Überwachung von Eigen-
spannungen ist entscheidend, um Bau-

teilversagen beispielsweise als Folge von 
thermischen Querrissen zu verhindern. 
Die Ultraschallprüfung ermöglicht hier 
eine zuverlässige und zerstörungsfreie 
Kontrolle.
Ein weiterer Vorteil der Ultraschallmetho-
de liegt in ihrer Flexibilität. Sie eignet sich 
nicht nur für Eisenbahnräder, sondern 
auch für eine Vielzahl anderer Bauteile 
und Materialien. Zudem können mit die-
sem Verfahren Spannungsinhomogenitä-
ten lokalisiert und analysiert werden, was 
bei der Qualitätssicherung und -kontrolle 
von großer Bedeutung ist.
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Eigenspannungen zerstörungsfrei im Blick: Ultraschall-
messung als Schlüssel zur Bauteilsicherheit
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sonders erfreulich: Wir konnten eine In-
teressentin für eine Ausbildungsstelle 
gewinnen, die bei uns schon länger offen 

SW color Lackfabrik GmbH.
Ich habe sehr gerne an der Veranstal-
tung „Gemeinsam Stark“ vom Kunst-
stoffnetzwerk Franken teilgenommen. 

Die Organisation war ausgezeichnet und 
der Kontakt bzw. der Austausch mit den 
einzelnen Menschen machte mir wirklich 
Spaß. Es war eine wertvolle Erfahrung, 
die einzelnen Arbeitssuchenden kennen-
zulernen. Dabei habe ich auch gestaunt, 

-
mer hatten – das hat mich wirklich beein-
druckt! Leider waren zu diesem Zeitpunkt 
unsere Ausbildungsplätze bereits verge-
ben. Vielleicht haben wir nächstes Jahr 
die Möglichkeit, hier eine Plattform zu 
bieten. – Timm Nachtmann, Projektleiter 
Formentechnik Bayreuth GmbH.
Die positive Stimmung und das große In-
teresse zeigten, dass die Veranstaltung 
ein voller Erfolg war. Besonders die Rol-
le der Mitarbeiterinnen des Kunststoff-
Netzwerks Franken, Iryna Tkhoryk und 
Krystyna Bezbakh, sind dabei hervorzu-
heben: Durch ihre persönliche Erfahrung, 
Sprachkenntnisse und ihr Engagement 
konnten sie den Austausch zwischen den 
Teilnehmern maßgeblich fördern, Vorbe-

halte abbauen und gegenseitiges Ver-
ständnis stärken. Das Kunststoff-Netz-
werk Franken plant diese erfolgreiche 
Initiative in anderen Regionen Frankens 
zu wiederholen.


